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KREISVERBAND WITTMUND – MEISTER DER BOßELSAISON 2016/17

Meister der 1. Kreisklasse Männer I: Willen. Meister der 1. Kreisliga Männer III: Altfunnixsiel. BILD:ER MANFRED HARTUNG

Meister der 2. Kreisklasse Männer I: Burhafe. Meister der Kreisliga Frauen II: Wiesedermeer. BILD: MANFRED HARTUNG

Über Amsterdam zu Jogi Löw?
EUROPA LEAGUE In Gladbach sah Amin Younes keine Perspektive mehr

Doch bei Ajax dreht 
der 23-Jährige derzeit 
richtig auf. Und gilt 
deshalb als Kandi-
dat für die Natio-
nalmannschaft.

VON HOLGER SCHMIDT

GELSENKIRCHEN – Christian Hei-
del staunte schon nach dem
Hinspiel nicht schlecht. „Wie
sich Amin Younes entwickelt
hat, ist bemerkenswert“, sagte
der Manager von Schalke 04
nach dem 0:2 im Europa-
League-Viertelfinale in Ams-
terdam. Dabei hatte Ajax-
Teamkollege Heiko Wester-
mann es schon im Vorfeld an-
gekündigt. „Auf engem Raum
im Eins-gegen-Eins ist Amin
einer der Besten, die wir in
Deutschland haben“, stellte
Westermann fest: „Mir fällt so-
gar kein Besserer ein.“ Als You-
nes die Aussage las, sprach er
seinen Landsmann direkt an.
„Ich habe zu ihm gesagt: Dan-
ke Heiko, jetzt muss ich lie-
fern“, erzählt er schmunzelnd:
„Aber so habe ich gesehen,
dass ich mit solchem Druck
umgehen kann.“

Davon waren sie in
Deutschland nicht immer
überzeugt. „Ich konnte Amin
nichts versprechen“, sagte
Mönchengladbachs Manager
Max Eberl, als er den damals
21-Jährigen 2015 für 2,5 Mil-
lionen Euro abgab. Ganze 28
Pflichtspiele hatte er bis dahin
für die Borussia gemacht, kein
einziges über 90 Minuten. 

Es spricht für den extrem
reif wirkenden Younes, dass er
nun, aus seiner Position der
Stärke heraus, nicht nachtritt.

„Ich gebe nie anderen die
Schuld. Ich bin selbst verant-
wortlich dafür, was passiert“,
erklärt er.

Denn bei Ajax blühte der
1,68 Meter große Dribbler
mächtig auf. In bisher 55 Liga-
Spielen kommt er auf 29 Tor-
beteiligungen, und auch am
ersten Viertelfinal-Einzug des
Traditionsvereins in einem
Europacup seit 14 Jahren hatte
er mit zwei Toren und drei Vor-
lagen großen Anteil. Beim 2:0
gegen Schalke war er einer der
überragenden Spieler, holte
den Elfmeter zum 1:0 heraus

und verhalf zur guten Aus-
gangsposition für das Rück-
spiel an diesem Donnerstag
(21.05 Uhr/Sport1 und Sky).

„Ich hatte nach der U21-
EM 2015 auch andere Optio-
nen“, berichtet Younes: „Aber
ich war mir sicher, dass Ajax
menschlich und fußballerisch
am besten zu mir passt.“ Und
so darf der in Düsseldorf gebo-
rene Sohn eines Libanesen
durchaus auf eine Nominie-
rung für die Nationalmann-
schaft hoffen. Just als Joachim
Löw bei der EM 2016 darüber
klagte, dass es zu wenig Eins-

gegen-Eins-Spieler im Land
gebe, widersprach ihm der da-
malige U21-Coach und heuti-
ge DFB-Sportdirektor Horst
Hrubesch: „Wir haben diese
Dribbler. Es gibt nicht nur Le-
roy Sané, es gibt auch Amin
Younes.“

PERSONALSORGEN

Schalke 04 bangt weiter 
um Abwehrchef Benedikt 
Höwedes und Außenvertei-
diger Sead Kolasinac. 
„Höwedes ist fraglich. Bei 
Seo stehen die Chancen 
50:50“, sagte Trainer Mar-
kus Weinzierl. Er wolle bei 
beiden aber „jedes ver-
tretbare Risiko eingehen.“

Eric-Maxim Choupo-Mo-
ting fehlt weiter wegen 
seiner Knieprobleme. Bei 
ihm wird ein weiteres MRT 
am Donnerstag Auf-
schluss über die Schwere 
der Verletzung geben.

Thilo Kehrer ist gesperrt, 
Coke nicht spielberech-
tigt. 

Aufgegeben hat Weinzierl 
die Hoffnung auf ein Wei-
terkommen nicht. „Wir 
sind jetzt Außenseiter. 
Aber es ist definitiv mög-
lich. Wir glauben daran 
und werden auf Sieg spie-
len.“ Es gelte, „die richti-
ge Mischung zu finden. 
Wir müssen Risiko gehen, 
dürfen aber nicht kopflos 
spielen.“

Ein Kandidat für Joachim Löw? Amin Younes (links) glänzte
im Hinspiel gegen Schalke 04. DPA-BILD: INA FASSBENDER

Bundeswehr
reagiert auf Kritik
FRANKFURT/DPA – Die Bundes-
wehr hat auf Kritik von Athle-
ten reagiert und will die beruf-
liche Perspektive der Topsport-
ler mehr fördern. Es liege nahe,
die ziel- und leistungssport-
orientierten Sportler, die man
beschäftige, für eine berufliche
Zukunft zu gewinnen, sagte
Markus Kurczyk, der für Aus-
bildung zuständige Brigadege-
neral im Kommando Streitkräf-
tebasis in Bonn, der „Frankfur-
ter Allgemeine Zeitung“ (Mitt-
wochausgabe). Damit sollen
Athleten weitere Perspektiven
geschaffen werden. So käme
etwa eine Tätigkeit als Sport-
lehrer oder -ausbilder bei der
Bundeswehr infrage. Olympia-
sieger oder Weltmeister sollen
zukünftig laut Kurczyk Sol-
daten fit machen.

Zipser überrascht
mit Chicago 
BOSTON/DPA – Die Chicago
Bulls stehen vor der großen
Überraschung in den Playoffs
der NBA – und just Liga-Neu-
ling Paul Zipser spielt sich
beim krassen Außenseiter im-
mer mehr in den Vorder-
grund. Eine starke Vorstellung
des Basketball-Nationalspie-
lers verhalf den Bulls am
Dienstag (Ortszeit) zum zwei-
ten Auswärtssieg bei Titel-
Mitfavorit Boston Celtics und
damit der 2:0-Führung in der
Best-of-Seven-Serie. Beim
111:97 (54:46) steuerte der
Heidelberger beachtliche 16
Punkte bei, und das „schein-
bar aus dem Nichts“, wie
ESPN feststellte. 

Die US-Zeitung „Chicago
Tribune“ nannte den Deut-
schen, der nicht in der Start-
formation stand, den „un-
erwarteten Reserve-Star“.

Lyon und Besiktas
für Randale bestraft
NYON/SID – Die Europäische
Fußball-Union Uefa hat
Olympique Lyon und Besiktas
Istanbul vor dem Viertelfinal-
Rückspiel der Europa League
an diesem Donnerstag (21.05
Uhr) mit einem Ausschluss für
eine Saison aus dem Europa-
cup bestraft, die Strafe wurde
für zwei Spielzeiten zur Be-
währung ausgesetzt. Sollten
die Clubs gegen die Auflagen
verstoßen, würden sie für den
nächsten europäischen Wett-
bewerb ausgeschlossen. Beide
Vereine wurden zudem mit
einer Geldstrafe von jeweils
100 000 Euro belegt.

Das Hochrisikospiel in Ly-
on hatte vergangene Woche
nach Krawallen erst mit 45-
minütiger Verspätung begon-
nen. Hunderte Anhänger wa-
ren während des Aufwärmens
auf den Rasen geflüchtet, als
sie mit Pyrotechnik und
Gegenständen aus dem Ober-
rang beworfen wurden. 

HSV kämpft um
Leistungsträger 
HAMBURG/DPA – Fußball-Bun-
desligist Hamburger SV
kämpft um den Verbleib von
Stürmer Bobby Wood (24) und
Verteidiger Kyriakos Papado-
poulos (25). „Wir sind in Ge-
sprächen mit Bobby“, sagte
Sportdirektor Jens Todt der
„Sport Bild“. „Wir sind daran
interessiert, ihn länger zu hal-
ten.“ Die Zeitschrift berichte-
te, dass Wood im Sommer
dank einer Ausstiegsklausel
für eine festgeschriebene
Summe gehen könne. Auch
der von Bayer Leverkusen
ausgeliehene Papadopoulos
soll in der Hansestadt bleiben.
Bei Bayer steht der Abwehr-
spieler bis 2020 unter Vertrag.
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